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Die wichtigste Person 
im Leben eines kranken Menschen 

ist der Arzt.

Die wichtigste Person im Gesundheitssystem
ist der Arzt.

Die wichtigste Person im Gesundheitswesen
ist der Patient.



Dr. med. Günther Jonitz, Präsident der Ärztekammer Berlin

Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

Die Qualitätsdiskussion im Gesundheitswesen 
resultiert aus zwei Faktoren:

Im Guten: „Leistungsexplosion“

Im Bösen: fehlsteuernde Anreize 
(Budgets, DRGs, Bürokratie…)



Dr. med. Günther Jonitz, Präsident der Ärztekammer Berlin

Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

Leistungsfähigkeit der Medizin:

Diabetes mellitus Typ I Cor pulmonale NYHA III
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Fehlsteuernde Anreize –
Bsp. DRG?



Dr. med. Günther Jonitz, Präsident der Ärztekammer Berlin

Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

„Durch die Einführung von DRGs hängt der wirtschaftliche Erfolg 
respektive das wirtschaftliche Überleben der Leistungserbringer von dem 
Umfang ab, in dem sie Kosten bzw. Leistungen minimieren. Damit wird 
eine Dynamik in Gang gesetzt, die die Patienten einem Versorgungsrisiko 
aussetzt. Dies kann individuell kaum abgewehrt werden, insbesondere 
wenn Patienten krankheitsbedingt eingeschränkt sind oder Schichten mit 
geringerer Bildung angehören.

Obwohl dieses Risiko in der internationalen Diskussion weitgehend 
unbestritten ist, existiert derzeit kein praktikables System, das in der 
Lage wäre, all die subtilen Mechanismen zu entdecken, mit denen bei so 
komplexen Dienstleistungen betriebliche Kosten an Patienten und 
Öffentlichkeit in Form von Risikoselektion, impliziter Rationierung und 
Qualitätseinschränkung weitergereicht werden“.
[Zitat: PD Dr. Hagen Kühn, WZ-Berlin, 1999, Stellungnahme vor dem Deutschen  Bundestag]

„Ökonomisierung/Kommerzialisierung“ der Medizin
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Einfluss von Fallpauschalen auf die Qualität der medizinischen 
Behandlung bei Patienten mit hüftgelenksnahen Frakturen (USA 
1987)

Ohne 
Fallpauschalen

Mit Fallpauschalen Diff. %

Liegezeit

Zahl der 
krankengymnastisc
hen Anwendungen

Entlassungen in 
Pflegeheime

Hauspflegebedürftig

[Quelle: John F. Fitzgerald et al. (Indiana University School of Medicine/Indianapolis, USA)
Changing patterns of hip fracture care bevor and after implementation of the prospective 
5 payment system ( JAMA 1987; 258: 218-221)]
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Einfluss von Fallpauschalen/DRGs bei älteren Patienten mit 
Pneumonie 
 
 
 
 
 
 

 1992 1997 Diff. % 
Stationäre Verweildauer           ?  Tage    
Krankenhauskosten pro Fall        
Mortalität während des stationären 
Aufenthalts 

   

 
 
 

Quelle: Mark L. Metersky et al. (University School of Medicine / Connecticut, USA) 
- Temporal Trends in Outcomes of Older Patients With Pneumonia - 

   (Arch Intern Med. 2000; 160:3385-3391) 
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Einfluss von Fallpauschalen auf die Qualität der medizinische Behandlung 
bei älteren Patienten mit Pneumonie 
 
 1992 1997 Diff. % 
Tod innerhalb 30 Tage nach Aufnahme    
Tod innerhalb 30 Tage nach Entlassung 

 alle Patienten 
 Verlegung in Pflegeeinrichtung 

 
 

 
 

 
 

Verlegung in Pflegeeinrichtung    
Stationäre Wiederaufnahme wg. Rückfall    
 
Quelle: Mark L. Metersky et al. (University School of Medicine / Connecticut, USA) 

   - Temporal Trends in Outcomes of Older Patients With Pneumonia - 
   (Arch Intern Med. 2000; 160:3385-3391) 
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„Die Ärzte dürfen die Patienten nicht zu 
früh entlassen. Das ist 

unverantwortlich!“

[Dr. W. G., Krankenkassenvorstand, pers. Gespräch 1999]



Dr. med. Günther Jonitz, Präsident der Ärztekammer Berlin
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„Die Einführung des Systems 
diagnosebezogener Fallgruppen 
(DRG-System) als leistungs-

orientiertes Entgeltsystem war richtig.“

2013

[Quelle: Koalitionsvertrag CDU, CSU, SPD von 2013]
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“4.2. Fallpauschalen: Effizienzpotentiale und Fehlanreize

...bedarf es von Beginn an flankierender angemessener 
Qualitätsmanagementmaßnahmen...”

“4.4 Eine einseitige Orientierung des neuen 
Vergütungssystems an Kosteneinsparungen und dem 
Grundsatz der Beitragssatzstabilität ist gefährlich.

Krankenhäuser gefährden ihre Existenz derzeit 
durch schlechte Qualität weniger als durch hohe 
Kosten.”

[Quelle: Gutachten des Sachverständigenrates 2000/2001]
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„Mit ca. 65 bis 70 % stellt der Personalbereich den 
Hauptblock der Kosten dar. … Für die 

Krankenhausleitung bleibt die qualitative Besetzung 
(zum Beispiel AIP anstelle Assistenzarzt) der Stellen, 

die Anzahl der Stellen und Teile der variablen 
Personalkosten (Bereitschaftsdienste) beeinflussbar.

Die Einhaltung des extern vereinbarten 
Personalbudgets, vermindert um eine 

kalkulierte Sicherheitsrate, ist der Haupt-
ansatzpunkt jedes Kostenmanagements.“

[Zitat: f&w, 3/96, S. 200-206]

Versorgungsrealität?
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Risikofaktor Personalmangel !!

„Wenn wir auf Intensivstationen die Zahl der 
Intensivschwestern von 5 auf 4
reduzieren, erhöht sich die Zahl der 
Infektionen um 23%.“

[Zitat: Prof. Dr. N. N., ÄD einer Uniklinik, März 2012]
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Auszug [http://www.boeckler.de/cps/rde/xchg/hbs/hs.xsl/106575_107296.htm]
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„Die Patienten, die sich im Erhebungszeitraum an das Berliner Büro 
wendeten, beklagten sich außerdem über den spürbaren 
Kostendruck und die Verdichtung der Arbeit in Krankenhäusern. 
Das ärztliche Personal und die Pflegekräfte hätten keine Zeit 
mehr, weil überall Personal abgebaut worden sei. Das führe zu 
übermäßiger Belastung und Fehlern.“

[http://www.aerzteblatt.de/V4/news/news.asp?id=33451]

Berliner Patientenbeauftragte legt 
Tätigkeitsbericht vor

Montag, 25. August 2008
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„So wird aus einem 

Systemfehler

das individuelle Versagen

eines einzelnen Arztes“

[DÄT 1998  Günther Jonitz]
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Jedes System neigt zunächst 

zur Leistungsausweitung,

dann zur Optimierung.
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Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

Optimierung:

€ (=Profit, Rendite)

oder

Qualität

= hochwertige Behandlung und humane 

Betreuung

„Wer auf die Kosten schaut, senkt die Qualität, 
wer auf die Qualität achtet, spart auch bei den Kosten“
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Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

Was ist „gute Medizin“?:

Es kommt darauf an…
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„Epidemiologists love hard data. They want to know, wether people
are dead or alive. They can count that with confidence.

Doctors are less demanding, but still like to see evidence of objective
improvement in their patients:

Indeed, they may be happy when a hypertensive patient‘s blood
pressure is coming down even if he or she is feeling worse.

Patients, on the other hand, are much concerned with such things as
how they feel, how well the doctor communicates, and wether
they have confidence in their doctors – things that are annoyingly
hard to measure.

Epidemiologists, doctors, and patients may thus all reach different 
conclusions about wether a medical activity is worth while.“

[Quelle: BMJ Vol 312, 2 March 1996, Editor‘s choice]
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Was ist „gute Medizin“?:

Die, die mein Patient braucht,
Die, die der Arzt beherrscht

Und die, die er wissen und können 
sollte

(= Evidenzbasierte Medizin n. David Sackett)
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Wie wird sie gewährleistet?:

Z. B. durch die Übernahme der 
persönlichen Verantwortung.

= Prinzip der Führung durch Autorität
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„Und das Schönste ist: Seitdem ich 

Chefarzt geworden bin, 

stimmen alle meine Diagnosen!“

[Zitat: Leiter einer Abteilung für Pathologie, hoffentlich ironisch gemeint]
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Reicht das aus?
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Entwicklung der 
Qualitätskonzeptionen 

in Industrie und Wirtschaft

[nach: Deutsche Gesellschaft für Qualität] 
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Qualitätskontrolle

- Produktorientierung
- Qualität durch Kontrolle
- Statistische Methoden

Qualitätsmanagement

- Spezialistentätigkeit
- Fehlerverhütung
- Beginnende

Prozessorientierung

Umfassendes 
Qualitätsmanagement

(TQM)

- Kundenorientierung
- Einbeziehung aller 

Mitarbeiter
- Kontinuierliche 

Verbesserungen
- Führung
- Unternehmenskultur
- Peer Review

Qualität

Zeit
1950 19851960

Entwicklung der Qualitätskonzepte in Industrie und Wirtschaft
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„Weiche Faktoren“ bestimmen „harte 
Qualität“.

Die Führung bestimmt die 
Unternehmenskultur.

Je besser die Unternehmenskultur ist, 
desto besser ist die Qualität des 

erstellten Produktes oder der 
erbrachten Dienstleistung.
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„TQM ist eine Führungsmethode, die auf der 
Mitwirkung aller Mitglieder einer Organisation 
basiert. 

Die Führung wird so ausgerichtet, dass alle 
Mitarbeiter tatsächlich die Möglichkeit haben, 
mitzuwirken. 

Qualität wird letztlich durch die Menschen des 
Unternehmens erzeugt; 

nur wenn das Umfeld stimmt, können sie ihre 
volle physische und psychische Energie in den 
Dienst des Kunden stellen“.

[Quelle: Hummel, Malorny, TQM, Hanser Verlag 1997]
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T Q M   =  T G M

Total

Gesunder

Menschenverstand
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Aktivitäten der Ärzteschaft:

 QS Peri/Neonatologie
 QS in der Chirurgie
 Deutscher Ärztetag 1993
 Curriculum ärztliches Qualitätsmanagement
 Ärztliches Zentrum für Qualität (www.azq.de)
 Bundesgeschäftsstelle QS (www.bqs-online.de)
 Kooperation für Transparenz und Qualität (www.ktq.de)
 Qualitätsorientierte Wettbewerbsordnung DÄT 2000
 Curriculum Evidenzbasierte Medizin
 Aktionsbündnis Patientensicherheit (DÄT 2005)
 Curriculum Patientensicherheit
 Curriculum Ärztliche Führung
 Curriculum Ärztliches Peer Review 2011
 Leitfaden Morbiditäts- und Mortalitätskonferenz 2016

„Wiederentdeckung primärer ärztlicher Tugenden auf    
systematischer Basis“ GJ
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„Mache die Ergebnisse transparent,
und du erhältst einen Wettlauf der Systeme.“

[Reinhard Mohn]
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Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

Projekte und Organisationen:

u.a.m.
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Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

Wachstum
Entwicklung

Kontrolle

für externe Rechenschaft

aus professionellem Eigenantrieb

[Nach: Nisbet, The Evaluation of Education Programmes: Methods, Uses and Benefits, (S&Z) 1990]

Vergleich Audit - Peer Review
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Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

Führung/Steuerung

durch

Vorschriften/Richtlinien/Gesetze

und 

Mengenvorgaben??
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Erfolglose
Kostendämpfung

Der Koalitionsvertrag CDU/SPD 

ist ein Dokument der 

weichen Rationierung
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Gesetzgeber
Zentralisierung GBA, IQTiG

Bürokratisierung

Ausgrenzung der Ärzteschaft in GBA und 
Landesgremien

Wir machen‘s besser
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Qualität bei gynäkologischen Operationen, Geburtshilfe und 
Mammachirurgie künftig für Krankenhausplanung relevant 
Pressemitteilung G-BA 15. 12. 2016

„Die planungsrelevanten Qualitätsindikatoren, einschließlich der 

mitzuliefernden Bewertungskriterien und Maßstäbe, sollen die 

Länder in die Lage versetzen, mindestens beurteilen zu können, 

ob ein Krankenhaus in einem Leistungsbereich bzw. in einer 

Abteilung eine im Vergleich mit anderen Krankenhäusern gute, 

durchschnittliche oder unzureichende Qualität aufweist“. 



Dr. med. Günther Jonitz, Präsident der Ärztekammer Berlin

Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

[Quelle: http://www.bundesaerztekammer.de/presse/; abgerufen am 24.01.2017]

Auszug [Quelle: https://www.g-
ba.de/institution/presse/pressemitteilungen/661/; 
abgerufen am 24.01.2017]
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Hidden Agenda der Gesundheitspolitik

„Günther, wir müssen die kleinen 

Krankenhäuser platt machen. 

Das haben wir mit DRGs nicht geschafft, 

da brauchen wir jetzt die Qualität für.“

[Zitat eines Protagonisten der Gesundheitspolitik 2016]
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Wir machen‘s besser
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Patientensicherheit
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Wissen im Umgang mit Fehlern nimmt zu
Organisations- und Kommunikationsmängel statt „individuelle 
Schuld“; 

 Nicht nur das verantwortliche Handeln des Einzelnen zählt, sondern der Blick auf das 
System/ Systemansatz!

Initiativen und Verfahren zur Fehlervermeidung 
bestehen
Fehlerlernsysteme (Critical Incident Reporting Systems), „Aktion Saubere Hände“, 
Simulationstraining, Schulungen „Breaking Bad News“,…etc.

Politische Einsicht zur konkreten Handlung ist 
vorhanden
BÄK, KBV, AWMF, GKV, DKG, Patientenvertreter, Pflege, 

APS, BMG, WHO, EU…

Handlungsmöglichkeiten!
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2002 Patientensicherheit auf der politischen Agenda:
BERLINER GESUNDHEITSPREIS  

(AOK BV, AOK Berlin, Ärztekammer Berlin)

2003 SACHVERSTÄNDIGENRAT für die Konzertierte Aktion im 
Gesundheitswesen, Gutachten „Finanzierung, Nutzerorientierung 

und Qualität“ 

2004 Patientensicherheit auf der wissenschaftlichen Agenda:
Jahreskongress der GQMG (www.gqmg.de)

Strategie/ Implementierung

[©sehstern]
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[Quelle: www.aktionsbuendnis-patientensicherheit.de]

Dachorganisation

Glaubwürdigkeit durch Unabhängigkeit

Bündelung von Fachkompetenzen

multidisziplinäre Vernetzung

von der Praxis für die Praxis

Gemeinsame Verantwortung!

Lösungsorientierung
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Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

APS, „Tools“ für die Praxis 

Etc…
[Quelle: www.aktionsbuendnis-patientensicherheit.de]
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Simulationstraining/ Piloten 

Seminare/ Fortbildung seit 2008 fortlaufend!

Patientensicherheit „lernen“?

„Aviation meets Medicine“, Flughafen Hannover
Dr. sc. mil. Goepfert, Dr. med. Rall
[Foto: G. Jonitz]
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[Quelle: http://patientensicherheit-online.de/cirs/netzwerk-cirsmedical.de]
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2. BERLINER CIRS-SYMPOSIUM 2017 

BERICHTS- UND LERNSYSTEME IM 
KRANKENHAUS 
10. März 2017 

10:00 - 16:30 Uhr 
Ärztekammer Berlin 
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[Quelle: www.saferhealthcare.org.uk]

[Quelle: www.ahrq.gov]



Dr. med. Günther Jonitz, Präsident der Ärztekammer Berlin

Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

2008: Broschüre „Aus Fehlern lernen“
 APS und AOK‐Bundesverband

17 Berichte von Ärzte, Pflegekräften etc. 
über Fehlerereignisse

Fallanalysen
Serviceteil

Ziel:
Offener Umgang mit Fehlern

 für eine neue Sicherheitskultur
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Kurs Ärztliches Qualitätsmanagement, 20.02.2017, Berlin 

„Sie sind die mutigsten Ärzte Deutschlands...“

Paradigmenwechsel der „Sicherheitskultur“ auf  nationaler Ebene

„Aus Fehlern 
lernen“

…  das Echo:
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Gesundheitsziele.de
AG 11 Patientensicherheit: „Sicherheitskultur“
 „Wir verfügen entsprechend unserer Arbeitsaufgaben über 

ausreichend ärztliche und pflegerische Mitarbeiter“
 „We have enough staff to handle the workload“

 „Mitarbeiter erleben, dass Fehlerereignisse gegen sie verwendet 
werden“
 „Staff feel like their mistakes are held against them“

 „Mitarbeiter fühlen sich frei, Entscheidungen oder Handlungen von           
Vorgesetzten zu  hinterfragen“ 

„Staff feel free to question the decisions or actions of those with more authority.“

 „Es ist mehr oder weniger dem Zufall geschuldet, dass bei uns 
nicht mehr  Schadensfälle auftreten“  

 „It is just by chance that more serious mistakes don't happen around here.“ 

www.ahrq.gov/qual/patientsafetyculture/
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Voraussetzungen

Verfahren sind wichtig!

Wichtiger ist jedoch
die Anwendung der Verfahren!
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Das „Stradivari-Phänomen“:

Sie können mit einer Stradivari in 10 
Minuten die Philharmonie mit 

Menschen füllen.
Oder sie leer machen. 

Je nachdem, was und wie sie darauf 
spielen.
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Das „Stradivari-Phänomen“:

Die bisherige Politik setzt auf
DEZIMIERUNG

Die Alternative wäre
OPTIMIERUNG
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Strategisches Potenzial des „Q-Themas“:

Politisch: 
Die gesundheitspolitische Diskussion gewinnt der, der 

glaubhaft Anwalt der Patientenversorgung ist.

Ökonomisch: 
Institutionen müssen „WERTE“ darlegen, 

um über „PREISE“ verhandeln zu können.
„value-based health care“

„Qualitätswettbewerb“ statt 
„Preiswettbewerb“    !!
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Vorschlag für eine 
gesundheitspolitische 
Strategie der Zukunft:

Value Based Health Care!

 Gesundheitsversorgung, 

die sich am tatsächlichen Nutzen für den 
Patienten orientiert

= Werte- und wissensbasierte 
Medizin!
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„Wer fragt, führt!“

Grundkurs Rhetorik 1995

[Q
ue

lle
: 

Ca
th

er
in

e 
Ca

ld
er

w
oo

d]

Beispiel: Jahresbericht NHS Scot 2015

Catherine Calderwood,

CMO des schottischen NHS 
„realistic medicine“

Herausforderungen aus ärztlicher Sicht
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Ministerial Statement THE NEXT GENERATION of HEALTH REFORMS 
OECD Health Ministerial Meeting 17 January 2017 

On the 17th January Ministers from over 35 OECD and partner countries 
exchanged their ideas, ambitions and challenges for 

The Next Generation of Health Reforms.

16. The shift from a health system that is centred on providers to one 
that is centred on people’s individual needs and preferences 

has important implications for how we measure health system performance.

17. We need to invest in measures that will help us assess whether 
our health systems deliver what matters most to people. 

Too often, we only rely on measures of what health systems do, 
and how much they cost, rather than their effects on patients.
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[Quelle: http://www.ichom.org/medical‐
conditions; abgerufen am 03.02.2017]

• Pregnancy and Childbirth

• Inflammatory Bowel Disease

• Overactive Bladder

• Colorectal Cancer

• Breast Cancer

• Heart Failure

• Older Person

• Craniofacial Microsomia

• Dementia

• Coronary Artery Disease

• Localized Prostate Cancer

• Low Back Pain

Completed Conditions

• Cataracts

• Parkinson‘s Disease

• Depression & Anxiety

• Advanced Prostate Cancer

• Cleft Lip & Palate

• Lung Cancer

• Hip & Knee Osteoarthritis

• Stroke

• Macular Degeneration
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Die Ära des uneingeschränkten Vertrauens 
in die Ärzteschaft ist vorbei.

Die Phase der Rechenschaft über die Angemessenheit unseres 
Tuns ist angebrochen (Wertediskussion, qualitätsorientierte 
Versorgungssteuerung, statt „Mengen und Preise“).

Qualität im Gesundheitswesen ist nicht messbar, aber ermessbar.

Der Weg dorthin führt durch eine komplexe aber interessante 
Materie.

Aus den Erfahrungen von Industrie und Technik darf gelernt werden.

Wenn wir unsere Qualität nicht darlegen, machen es andere.
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Der Wandel unseres 
Organisationsprinzips

ist weg vom

autoritär gesteuerten

hin zum 

lernenden System, 

das sich am Nutzen für den Patienten 
bemisst.
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Haupt- und Nebenziele des QM-Kurses:

 Zertifikat

 Vermittlung und Vertiefung von Fähigkeiten, 
Kenntnissen und innerer Einstellung zum Q-Thema

 Berufliche Weiterentwicklung

 Persönliche Weiterentwicklung

 „Networking“: Dozenten und Referenten aus Theorie und 
Praxis lernen auch von Ihnen!

 Bessere Arbeitsbedingungen und bessere 
Gesundheitsreform(en)
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